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Inhalte der Zuchteignungsbeurteilung
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• Formwertmerkmale (Schönheit)

• Gesundheitsmerkmale

• Verhaltensmerkmale

• bei dem Hund, dessen Zuchtzulassung oder

besondere Zuchtempfehlung geprüft wird

• bei mit ihm verwandten Hunden

(Nachzucht, Eltern, Großeltern, Geschwister, et cetera)



Grundlagen der Verhaltensbeurteilung
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• Rasseideal laut Standard

• Rasseideal laut Erfahrungswerten

• gesellschaftliches Sicherheitsbedürfnis

• alle drei Bereiche auslegungsbedürftig



Rasseideal laut Standard
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• Familien- und Begleithund (1)
• mit ausgesprochener Kinderliebe (2) Beurteilungsgrenzen
• freudiger (3) und gelehriger (4) Arbeitshund
• temperamentvoll (5), nicht nervös
• aufmerksamer Wächter (6)
• gegenüber Fremden gelegentlich etwas zurückhaltend (7)
• disqualifizierende Fehler: Ängstlichkeit (8), Aggressivität (9)

• welche Arbeit?
Hüten, Vielseitigkeit, Fährten, (Stöber-) Suchen,
Obedience, Agility

- Positionierung des Vereins
• Alles bei einem Hund?

- kinderlieber Familienhund vs. Wachhund
- freudiger Arbeitshund vs. Fremden gegenüber

gelegentlich etwas zurückhaltender Hund



Rasseideal laut Erfahrungswerten
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• Beuteinteresse (10)

• Griffdisposition (11)

• Belastbarkeit in der Aktion (12)

• Beruhigungsvermögen (13)

• Vermögen zu ausdauernder Anstrengung (14)

• Ablenkbarkeit (15)



gesellschaftliches Sicherheitsbdürfnis
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• ist mit den bisher vorgetragenen Kriterien

voll vereinbar

• Öffentlichkeitsarbeit
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flirt

fight flight

freeze
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Handlungsempfehlung
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• Beachten Sie ethologisch fundierte Displays wie z. B.:

• Imponierverhalten
• offensives Drohverhalten
• gehemmtes, offensives Angriffsverhalten
• ungehemmtes offensives Angriffsverhalten
• devensives Drohverhalten
• gehemmtes, devensives Angriffsverhalten
• ungehemmtes devensives Angriffsverhalten
• aktiv-unterwürfiges Verhalten
• passiv-unterwürfiges Verhalten
• Spielverhalten



Handlungsempfehlung
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• Halten Sie sich vor Augen, dass das Verhalten
von Hunden so gut wie immer multifunktional ist.
Beispiel:

• aktiv-unterwürfiges Verhalten hat in der Regel die
Funktion, eine Aggressionshemmung beim
Interaktionspartner auszulösen

• aktiv-unterwürfiges Verhalten hat aber oft auch die
Funktion, soziale Zusammengehörigkeit und Bindung zu
bekunden

• das Verhalten eines Hundes hat in der Gegenwart eines
weiteren, auch nur ansatzweise aufmerksamen Hundes
stets auch kommunikative Funktion
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Handlungsempfehlung

K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G

• Haben Sie ein besonderes Augenmerk auf 
deeskalierende Kommunikationsmuster seitens
eines zu prüfenden Hundes.



Nicht immer unproblematische Aspekte
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• Heritabilität
• Merkmalsstabilität

• Gelegenheit geben zu "breit gestreutem" Verhalten
• positive "Auflösung" der Situationen

(Pilzsammler)
• Reihung von niedriger zu höherer Belastung

(flatternde Überdachung, Vermummung bei Isolation)
• Differenziertheit der Auswertung

(Punktstreuung 0 bis 100 zu gewagt? Zuchtauflagen?)
• Standardisierung (Umfriedung, Zielorientierung,

Geräte, Verhalten des Pilzsammlers)
• Lernzielorientierung (Beute)
• beruhigende Substanzen
• anregende Substanzen
• Rolle von Gehorsam, Rolle der Leine (Länge)
• Fehlinterpretation leichter Stressbelastung
• Ethik



Dargebotene Reize
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• Motivierende Reize:             - Bewegung              (erg.)

- Beutespiel

- Sozialkontakt         (?)

• Stressinduzierende Reize:   - Schreck

- Ranganmaßung    (erg.)

- Bedrohung

- Rivalität

- Territorialität



Ergänzungen

Z
U
C
H
T
E
I
G
N
U
N
G

W
E
I
ß
E
R

S
C
H
W
E
I
Z
E
R

S
C
H
Ä
F
E
R
H
U
N
D

• Motivierbarkeit:     - Lock-Subtest

- Selbstführ-Subtest

• Ranganmaßung:   - Mess-Subtest

- Bedräng-Subtest
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Handlungsempfehlung

• Verwenden Sie die nachfolgenden Kriterien für ein
befristetes Zurückstellen oder ein endgültiges
Nichtbestehen von Hunden.

• Lethargie
• permanente Unruhe
• extremes Vermeidungsverhalten
• deutliches Drohen
• Beißen oder massives Schnappen

(nicht spielerisch und nicht betont distanziert)
• extreme Erregbarkeit
• extrem niedriges Beruhigungsvermögen
• Ausdrucksarmut
• permanenter Gehorsam
• extreme vegetativ bedingte Reaktionen
• Verdacht auf Krankheitssymptome
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Handlungsempfehlung
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• Sehen Sie eine Kategorie "heute nicht durchführbar"
vor und informieren Sie die Hundehalter bezüglich
dieser Möglichkeit.

• greift z.B., wenn es dem Vorführer nicht gelingt, die
Instruktion einzuhalten oder der Hund deutlich humpel t
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1. Nahbereich-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• gehende Person dicht passieren von hinten
• gehende Person dicht passieren von vorne
• Handschlag
• freundliches, zurückhaltendes Kontaktangebot mit

nur beiläufigem Blickkontakt (Kontaktangebot muss
vom Hund nicht angenommen werden)

• keine Gruppenübung vorgesehen (Kovariation)
• nicht frontal auf den Hund zulaufen

• relevante Dimensionen: 
motorische Aktivität, Kontaktbereitschaft zu Menschen ,
Stressmanagement
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2. Lock-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• bekannte oder fremde Person hält Hund
• 50 Meter Weglaufen
• Locken mit eigenem Beutespielzeug
• Freigeben des Hundes
• zweiter Durchgang mit Futter

• keine Betonung von Gehorsam

• relevante Dimensionen: 
motorische Aktivität, Bereitschaft zu Beutespiel
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3. Selbstführ-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• Vorführer bewegt sich mit eigenem, angeleintem Hund
• Steuerung durch Anweisungen seitens des

Verhaltensbeurteilers
• Normalschritt, Laufschritt
• geradeaus, (rechter Winkel nach) rechts, (rechter

Winkel nach) links

• geht der Hund anhaltend bei Fuß,
Aufforderung ihn ohne Hörzeichen zeitweilig
auf die rechte Körperseite zu manövrieren

• relevante Dimensionen: 
motorische Aktivität, hierarchische Eingliederung
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4. Spiel-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• weiches, griffiges, kleines Beutespielzeug an Schnu r
• Stimulation durch Bewegung, Verhaltensbeurteiler

auf Distanz
• Dosis an das Verhalten des Hundes angepasst
• "Verstecken" des Spielzeugs vor den Augen des

Hundes, Zurücktreten des Verhaltensbeurteilers,
Freigeben des Hundes

• keine Bedrohung

• relevante Dimensionen: 
motorische Aktivität, Kontaktbereitschaft zu Menschen ,
Bereitschaft zu Beutespiel, Stressmanagement
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5. Überquer-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• auf dem Rücken liegende Person, deren Kopf mit
Umfriedung abschließt

• zweimal Überqueren an loser Leine

• relevante Dimensionen: 
motorische Aktivität, Kontaktbereitschaft zu
Menschen, Stressmanagement

K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G



K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G

1



6. Hunde-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• etwa gleich großer, gegengeschlechtlicher Hund
angeleint hinter einem leicht durchsichtigen Zaun
von Hilfsperson gehalten

• zu prüfender Hund darf sich an fünf Meter langer,
loser Leine nähern

• die Person, die den gegengeschlechtlichen Hund hält ,
soll weder Blickkontakt mit dem zu prüfenden Hund
aufnehmen noch mit ihm sprechen

• relevante Dimensionen: 
motorische Aktivität, Stressmanagement
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7. Isolations-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• Hund an etwa zwei Meter langer Leine vor einer
Umfriedung angebunden

• Vorführer für eine Minute außer Sicht
• Verhaltensbeurteiler tritt ohne Blickkontakt neben den

Hund und hält drei Meter Abstand
• beiläufiges Herantreten bis neben den Hund
• weitergehendes Kontaktangebot nur, wenn es sich

anbietet 

• keine klassische Vereinsamung (Schwierigkeitsgrad)

• relevante Dimensionen: 
Kontaktbereitschaft, Stressmanagement
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8. Anheb-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• Vorführer hebt Vorderkörper des Hundes drei 
Sekunden hoch

• Vorführer hebt Hinterkörper des Hundes drei 
Sekunden hoch

• relevante Dimensionen:
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung
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9. Zahn-Subtest
(niedrige Belastungsstufe)

• Vorführer zeigt Zahnschluss und alle Zähne
• Verhaltensbeurteiler steht in ein bis zwei Meter

Abstand und fixiert den Hund nicht unablässig

• Verhaltensbeurteiler nimmt keine bedrohliche
Haltung ein 

• relevante Dimensionen:
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung
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10. Streichel-Subtest
(mittlere Belastungsstufe)

• sitzender Verhaltensbeurteiler streichelt behutsam die
Wange des stehenden oder sitzenden Hundes

• relevante Dimensionen:
Kontaktbereitschaft zu Menschen,
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung
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11. Abtast-Subtest
(mittlere Belastungsstufe)

• Schädeldach
• Oberlinie
• Rute
• Vorbrust
• Unterlinie
• Schulter
• Rippen
• vom Verhaltensbeurteiler durchgeführt

• mit höherer Anforderung auch Augen zuhalten
• und Schnauze umgreifen

• relevante Dimensionen:
Kontaktbereitschaft zu Menschen,
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung
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12. Mess-Subtest
(mittlere Belastungsstufe)

• Brustumfang (Simulation ohne Ablesen)
• helle Tasse über Stirnabsatz
• vom Verhaltensbeurteiler durchgeführt

• anstelle der Tasse kann auch ein weniger auffällig
wirkendes Objekt gewählt werden

• Körmaßeinsatz hat sich weniger bewährt

• relevante Dimensionen:
Kontaktbereitschaft zu Menschen,
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung
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13. Bedräng-Subtest
(mittlere Belastungsstufe)

• Vorführer hält den Hund an loser Leine
• Verhaltensbeurteiler schiebt den Hund seitlich

dreimal jeweils etwa drei Sekunden mit den Beinen
vor sich her 

• zwischendrin Pausen mit Herumschlendern
• höchstens beiläufiger Blickkontakt zwischen

Verhaltensbeurteiler und Hund

• relevante Dimensionen:
Kontaktbereitschaft zu Menschen,
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung
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14. Fremdführ-Subtest
(hohe Belastungsstufe)

• analog Selbstführtest, aber der Verhaltensbeurteiler
führt den Hund

• relevante Dimensionen:
motorische Aktivität, Kontaktbereitschaft zu Menschen ,
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung

K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G



15. Auto-Subtest
(hohe Belastungsstufe)

• Vorführer verbringt Hund unangeleint auf Rückbank
einer fremden Limousine und schließt die Tür

• Verhaltensbeurteiler öffnet die Tür und gibt Hund die
Möglichkeit, an der Hand zu schnüffeln 

• Verhatensbeurteiler schließt die Tür wieder

• auf Eigensicherung achten

• relevante Dimensionen:
Kontaktbereitschaft zu Menschen,
Stressmanagement, hierarchische Eingliederung
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16. Kanister-Subtest
(hohe Belastungsstufe)

• mit Steinen gefüllter Fünf-Liter-Plastik-Kanister
• Beton- oder Steinboden
• Rappeln zwei Meter neben dem Hund
• Hinwerfen vor den Hund auf dessen Rückweg

• relevante Dimensionen:
motorische Aktivität, Stressmanagement

K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G



K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G

1



K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G

1



K
Y
N
O
L
O
G
I
S
C
H
E

V
E
R
H
A
L
T
E
N
S
B
E
U
R
T
E
I
L
U
N
G

1



17. Drohfixier-Subtest
(hohe Belastungsstufe)

• Hund vor Umfriedung angeleint
• zusätzliche Anbringung einer Führleine
• Vorführer außer Sicht
• Herantreten, dreimal in die Hände klatschen, drei

Sekunden Drofixieren durch den Verhaltensbeurteiler
• zwei Abstände
• Herantreten des Vorführers und Heranführen des

Hundes an den Verhaltensbeurteiler
• situationsangemessenes Kontaktangebot seitens des

Verhaltensbeurteilers

• auf Eigensicherung achten

• relevante Dimensionen:
motorische Aktivität, Kontaktbereitschaft zu Menschen , 
Stressmanagement
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18. Schuss-Subtest
(hohe Belastungsstufe)

• etwa acht Meter Abstand
• zwei Schüsse
• Sechs-Millimeter-Platzpatronen
• drei bis fünf Sekunden zeitlicher Abstand

• relevante Dimension:
Stressmanagement
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Handlungsempfehlung
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• Wenn bei einer lernzielorientierten, zuchtbezogenen
Verhaltensüberprüfung nur sehr wenige Hunde nicht
bestehen, so heißt das nicht, dass sie erfolglos is t.

Vereinzelte, bedenkliche Hunde werden als solche 
erkannt.

Die große Mehrzahl aller bedenklichen Hunde wird
nicht vorgeführt und kommt somit auch nicht in die 
Zucht.

Haltungsbedingungen werden positiv beeinflusst.

Öffentlichkeitsarbeit wird unterstützt.



Anschrift

• Prof. Dr. Peter Friedrich
Altrheinstraße 99
D-67575 Eich am Rhein
+49 173 3071307
mail@tahuara-s.de
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